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Gegen Kapfenberg

Erster Test für
Mattersburg
Heute bestreiten Mat-

tersburgs Bundesliga-
Fußballer das erste Test-
spiel der Sommer-Vor-
bereitung. In Ternitz
trifft man auf Zweitligist
Kapfenberg. „Wir haben
in den bisherigen Trai-
nings vor allem am Spiel
gegen den Ball gearbei-
tet. Das wollen wir jetzt
auch in der Realität
eines Spiels auf dem
Platz sehen“, verrät
Neo-Trainer Franz Pon-
weiser. Der beim UEFA-
Pro-Lizenz-Kurs in Ita-
lien weilt, dem Spiel –
ebenso wie Markus
Schmidt – nicht beiwoh-
nen kann. Thomas Höl-
ler und Gerald Linshalm
betreuen in Ternitz die
Mannschaft.
TEST, heute, 18 Uhr: Kapfenberg –

Mattersburg (in Ternitz).

Drei Wochen war Vere-
na Eberhardt in den USA.
Diese Woche kam die
Rad-Athletin mit vielen
guten Ergebnissen und
Trainingsleistungen wie-
der in derHeimat an.
„Es waren coole drei
Wochen“, lächelt die
RSC Südburgenland-Fah-
rerin bei der Rückkehr.
Bei der sie neben ihrem
Bahnrad auch ein Stra-
ßenrad zu transportieren
hatte. „Ich liebe es, Stra-
ßen-Kriterien zu fahren.“
Der Aufenthalt der St.
Martinerin begann in
New York City: „Eine be-
eindruckende Stadt,
Wahnsinn was da ab-
geht.“ Neben Sightseeing
stand auch Training auf
der Straße auf dem Pro-
gramm. Danach ging es
weiter nach Trexlertown.
Dort steht ein Trainings-
zentrum mit Radbahn,
auf der es auch regelmä-
ßigUCI-Bewerbe gibt.
Beim dortigen „Festival
of Speed“ belegte Verena
im international stark be-
setzten Omnium-Bewerb
den dritten Rang. Den er-
oberte sie auch bei einigen
der sogenannten Pro-Am-
Rennen.
Zuhause bleibt nur kurz
Zeit zum Ausspannen.
Schon in der kommenden
Woche geht es zu den
European Games nach
Minsk. Felix Cerny

Training für
Europa in
Amerika

RADSPORT

adressiert. Pavlovic ist eben-
falls einWackelkandidat.
Denn ohne Abgänge wird
es keine weiteren Verstär-
kungen geben: „Jede Posi-
tion muss mindestens dop-
pelt besetzt sein. Aber ich
brauche keine 28 Mann“, so
Kühbauer, der den mögli-
chen Verlust von Rapids
heißen Aktien wie Bolingoli,
Murg oder Strebinger realis-
tisch sieht: „Wenn man je-
manden Steinen in den Weg
legt, bekommt man nicht
viel zurück. Aber der Preis
muss stimmen. Wir werden
sicher keinen verschenken.“

Ablösefrei kam hingegen
Thorsten Schick, obwohl er
auch bei Youngs Boys Bern
hätte verlängern können:
„Aber Rapid hat mich früh
kontaktiert, das ist eine be-
sondere Wertschätzung“, so
der Steirer. „Wenn du dabei
bist, wenn eine Mannschaft
wieder nach oben geht, kann
es fantastisch werden.“

„Ich bin kein Herkules“
Das hat er mit dem
Schweizer Meister erlebt:
„Du entwickelst eine eigene
Mentalität“, so der 29-Jäh-
rige. „Ich weiß, was es
braucht. Aber ich bin kein
Herkules, der alles allein
macht. Ich freue mich auf
denKonkurrenzkampf.“
Den dürfte auch Taxiaris

Fountas, der von St. Pölten
verletzt kam, sofort in An-
griff nehmen können. Die
Schulter ist bereits ausge-
heilt. Rainer Bortenschlager

Pünktlich um 15 Uhr
pfiff Didi Kühbauer
gestern Rapids Vor-
bereitung an. Heute

steigen Leistungstests, mor-
gen (18.30) das „Aufwärm-
Kickerl“ beim FC Kloster-
neuburg. „Dann gehen wir
in die Vollen, sie werden
schwitzen“, grinst der Trai-
ner. Der auch ein neues Sys-
tem mit zwei Stürmern ein-
studieren lassen wird: „Wir
wollen flexibler werden.“
Und Kühbauer macht
auch abseits des Platzes
Dampf: „Es bringt nichts,
wenn Spieler da sind, die in
meiner Planung keine Rolle
spielen.“ Alar spricht er so-
gar namentlich an: „Ich hof-
fe, dass er den Klub verlas-
sen wird. Jeder Fußballer
will spielen, sonst ist er nicht
glücklich. Ich hoffe, dass der
eine oder andere woanders
sein Glück sucht.“ Das war
auch an Martic und Barac

@ Kühbauer will auch ein Systemmit zwei Stürmern einstudieren und
legt Alar, Barac und Co. einen Klub-Wechsel nahe@ Schick zog Rapids
Angebot dem Schweizer Meister vor: „Es kann fantastisch werden!“

Trainer Kühbauer begrüßte
die Neuen Schick (o. li.) und
Fountas (re.). Dann drehten
die Rapidler die ersten Run-
den in derVorbereitung.

Didi macht Druck

Die Doppelte Querung
@ Schwimmfestival in Mörbisch mit einer neuen Herausforderung
@ AmCharity-Abend gibt es erstmals einen Swim-Run-Bewerb

Das Schwimmfestival
am Neusiedler See wä-
re nicht das Schwimm-

festival und Andreas Sachs
nicht Andreas Sachs, wenn
sich der Organisator nicht
auch in diesem Jahr wieder
etwas Neues hätte einfallen
lassen.
„Die Szene der Open-Wa-

ter-Schwimmer wird immer
extremer“, weiß der erfahre-
ne Veranstalter. „Daher ha-
ben wir uns entschlossen, die
Seequerung diesmal zu ver-
doppeln.“Konkretheißt das,
dass am Samstag erstmals
die Strecke Illmitz-Mör-
bisch-Illmitz geschwommen
wird. „Das ist mit 6,2 Kilo-
metern die längste Distanz,
die wir im Angebot haben.
Bisher waren es maximal
fünf“, erläutert Sachs. Die
Wende erfolgt in Mörbisch

bei der Badeinsel, wo es auch
eine Labstelle gibt.
Ein weiteres Novum beim
7. Schwimmfestival kommt
am Freitag zur Austragung.
„Bei unserer Charity-Aktion
zugunsten der Österreichi-
schen Muskelforschung gibt

es heuer erstmals einen
Swim-Run-Bewerb.“ Der
steigt heute ab 18 Uhr in
Mörbisch und ist nicht nur
für Teilnehmer, sondern
auch für die Zuseher ein be-
sonderesHighlight.

Felix Cerny

Ehrung für historische Erfolge
Die Stegersbach Tigers, burgenländisches Aus-
hängeschild im Inline-Skaterhockey, folgten
einer Einladung von Landeshauptmann Hans
Peter Doskozil (im Bild mit Tigers-Obmann
Andreas Freiberger) nach Eisenstadt. Dort
wurden das Damen- und das Herren-Team
geehrt. Die Herren eroberten beim Euro-
pacup der Pokalsieger Silber. Die Damen
feierten erstmals in der Klubgeschichte den

zweiten Platz in der Meisterschaft. Der Nach-
wuchs steht schon in den Startlöchern. Ab
heute misst sich die U13 in Kaarst (D) mit
europäischenAlterskollegen.

Verena in NewYork Diesmal geht es gleich zweimal über den Neusiedler See

Wir werden mit jedem sehr
respektvoll umgehen.
Aber Fußballer wollen
spielen. Ich hoffe, dass sie
woanders ihr Glück suchen.

KÜHBAUER über seine Edelreservisten
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